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Deffeutlicher Anzeiger. 


Aue des Amtsblatts . 32. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 


Marienwerder, den 10ten Auguſt 5838, 


„Nachdem mit dem zeitberigen General- Paͤchter der Domaine Sodargen 
| gi en Sondern e und Budweitſchen, nur über die Separat 
dude des Vorwerks Butweitſchen fernerweit contrabirt worden, und deshalb 
Domainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pachilos geworden iſt, fo ſolf 
unde r die Pacht des Hanptguts Sodargen mit Schwigupoͤnen auf 24 Jahre 
N 0 iſten Juni 1839 bes Johannis 1863, öffentlich ausgeboten werden, und 
Ih dazu ein Bietungstermin auf den 22ſten Aug uſt d. J. Machmittags 8 Uhr 
dos, enferenz: Saal der Koͤnigl. Regierung in Yumbinnen anberaumt worden, 
e qualifigivre Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der, 
In erpachtung zum Grunde liegende Ertragsanſchlag und die Pachtbedin⸗ 
deten jederzeit im Bureau des Domainen-Departementsraths Nr. 52. des 
in ungsgebäudes eingefehen werden konnen, daß auch ein jeder Pachtbewer⸗ 
Ak an Ort und Stelle von der Beſchaffenbeit der Pachtgegenſtände um 
len den kann. Nachrichtlich wird bemerkt, daß das 1 Sodargen nebſt 
m Vorwerk Schwigupoͤnen im Kreiſe Staflupönen an der Grenze gegen Pas 

legen iſt. 


bun Das Gut Sodargen hat elnen Flaͤcheninhalt von 1849 M. 136 [R., 
mer 90 1 173 15 vorzuͤglicher Beſchaffenheit, 443 M. 87 IR. 
an iefen, 19 M. 59 [IR. Garten und das Uebrige Huͤtung; es gehoͤrt 
0 Beau; und Brennerei und der Krugoverlag Über die Krüge zu Sodargen 
„ zuadßen. Das Vorwerk Schwigupoͤnen hat einen Flächeninhalt von 771 
W OR., worunter 215 M. Acker und 228 M. vorzuͤglicher Wieſen, das 
e g 
Hutung. f 
Nun der mi achtzins für Sodargen mit Schwigupoͤnen iſt auf 1761 
un 10 1 Rebfe, in Golde und die für die Pacht zu beſtellende 
n auf 1000 Rıplr, feſtgeſetzt. c 
Joer Pachten ber uz in dem Vietungstermine ſelne Quafiſtkation 
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zi insbefondere das zur Annahme der Pacht erforderliche Vermoͤgen nad 

geilen Gumbinnen, den Löten Juni 1838. f 
Königliche Preußiſche Regierung. m 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und 5 8 


100 
Am Sonnabend, den 21ſten Juli 1838 find bieſelbſt einem verdacht! 
Menſchen zwei Pferde, naͤmlich M 
1) eine Fuchsſtute, 5 Jahr alt, am linken Fuß bis über den Feſſel w. 
am rechten Fuß unter dem Feſſel weiß und mit einer ſchmalen Bleſſe⸗ 
2) ein ganz brauner Wallach, 6 Jahr alt, am rechten Hinterfuß unter 
Feſſel weiß 
abgenommen worden. . ’ 
Der Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich als ſolcher bei dem unte 
ten Iuquiſitoriat zu legitimiren, und die bezeichneten Pferde gegen Erſtauls 
der Fuütterungskoſten in Empfang zu nehmen. 
Marienwerder, den 28ſten Juli 1838. 
Koͤunigliches Ingaiſitoriat. 


Höherer Beſtimmung zufolge, ſoll die Nutzung der kleinen Jagd 


a) auf den Feldmarken Sullnowo, Driezmin, Przisersk, Gate und Vo 
m Groddeck rechts dem Schwarzwaſſer, 


b) : Grabowo und Grabower⸗Eichwald, 
* : Trempel und k 
d) . Grabowke, Nudken, Czellenezin und Koßelletz I 


am Affen Jannar a. k. ab, ferner auf ſechs Jahre 5 Monate öffentlich Wr 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke ſteht der zgitariond g 
auf den Aften September c. in der Dienſtwohnung des Foͤrſters Fra 
Haaſenwinkel an, und werden Pachtliebhaber zu demſelben zaßlreich einge 
Die Bekanntmachung der nähern Bedingungen erfolge, im Termite f 
der Koͤnigl. Regierung bleibt die Erchellung des Zuſchlages, fo wie dit 
Auswahl unter den drei beſtbletend gebliebenen Lizitanten vorbehalten. 
Cba-lottenthal, den 28ſten Juli 1888. Knigl. Oberfoͤrſte! 


— 
— 
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Vorladung. 


I In dem Depoſitorio des unterzeichneten Königlichen Oberlandesgerichet 
uden ſich: a 


) in der Amtmann Reggeſchen Liquidationsmaſſe 
für den Landreiter Ferrer 25 ſgr. 3 pf. 
für den Landreiter eink 25 ſgr. 3 pf. 
für den Protokollſuͤhrer Griech 2 Rihlr. 26 far, 5 pf. 


0 in der Probſt Nierzwickiſchen kiguidations maſſe 
für den Knecht Martin Gondeziorra zu Langenau 4 Rthlr. 10 fgr. 10 pf. 


e) in der Prior Oſtrowiekiſchen Nachlaßmaſſe 
für die unbekannten Erben des Erblaſſers 35 Nißlr. 2 for. 6 pf. 


Y in der Raufgelder Liguidationsmaſſe von Koſſowken und Druͤckenboff 
für den Knecht Franz keßinskf 11 Rihlr. 14 far. 6 pf. 
für den Fornal Michael Wisniewski 2 Rithlr, 20 ſgr. 
für die Dienftmagd Marianna Oileik 2 Reptr. 23 fgr. 
in der Spezialmaſſe Nakielsei wider v. Wenſierski 
für den Knecht Jacob Nakielski 1 Rihlr. 10 ſgr. 3 pf. 
d in der Melchior von Kalkſtein Stelinskiſchen Coneursmaſſe 
für die unbekannten Erben des bereus vor dem Jahre 1780 verſtor⸗ 
benen Melchtor v. Kalkſtein Stohuski 17 Riblr. 26 fgr. 10 pf. 


Kap, Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Depofitak 
dualen reſp. deren Erben werden hiermit auigeſordert, ſich in 4 Wochen bier zu mek⸗ 
dh und nach vorgaͤngiger Legitimation dieſe Gelder in Empfang zu nehmen, 
Any genfalls felbige zur allgemeinen Juſtiz Ofſizzanten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert, 
dagen ich etwa fpärer meldenden Eigentpuͤmern oder deren Erben nur ohne 
en werden zurückgezahlt werden. 
arienwerder, den 13ten Juli 1838. 
Königliches Oberlandesgericht. 


— —— 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
MRotbwendiger Verkauf. 
og Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
as Rittergut Hans gueh Nr. 16. (früher Nr. 56.) im Graudenzer 


* 
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Kreiſe, abgefhägt auf 7276 Rihlr. 20 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothbekenſchell 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ain 12e 
Dezember d. J. um 11 Uhr Vormittags an ordentlicher Serichtoſtelle fub 
haſtirt werden. 


e Nothwendiger Verkauf. 0 

Vas zu Podgurz sub Nro. 20, belegene, des Schuhmachers Stanislal' 

kipiuski Wittwe Tecla geb. Szekulska und Erben gehoͤrige Grundſtück, ab 

ſchaͤtzt auf 115 Rthlr., fol am 17ten November 1838 Vormittags um 

11 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen geb 

haſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtek 
sur einzuſehen. Thorn, den toten Juli 1838. 

Koͤnigiiches Land: und Stadtgericht 


Rotbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

Das zu Kiewo sub Nro. 1. belegene, aus 4 Hufen culm, beſte bend! 
nach der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur a 
zuſehenden Taxe auf 1940 Mibfe. 15 far. abgefhägte Kas per Kolinskiſch 
Freiſchulzengrundſtuͤck, ſoll nebſt den beim Königl, Domalnenamte Unislaw “ 
ponirten 500 Rthlr. Feuerkaſſengeldern für die abgebrannten Gebäude im Ti 
mine den Eten November 1838 Vormittags 11 Uhr an bieſiger Gerichil 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bel Veri 
dung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte Canſtantia Kolinska, berehelicht 
Andrzejewoka, und deren Ehemann werden bierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


MNothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. gt 
Das, ku Gr. Lunau Nr. 8. Beirgene, aus 78 Morgen 152 IR. m 
dem Anſpruche auf die Feuerkaſſen⸗Verſicherungsgelder beſtehende, nach Ben 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der bieſigen Regiſtratur einzuſebendez 
Taxe vom Alten April 1837 ohne die Feuer- Verſicherungsgelder auf 19° 


Nchtr. 5 ſgr. abgefhägte Bubfefhe Grundſtuͤck, ſoll in termino den 20ſten 
detober 1838 Vormittags 11 Ubr an bieſiger Gerichtsſtelie ſubhaſtirt werden, 


— nn, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Culm— 
Das hbieſelbſt sub Nro, 218. belegene, aus 1 Wohnhauſe, 1 Stalle und 
15 Morgen 2183 [IURutben Elokationslandes beſtehende, nach der, nebſt dem 
deueſten Hypothekenſcheine in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
422 Reblr. 25 ſgr. 7 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Maximilian Maudrichſche 
Grundſtück, ſoll in termino den 16ten Oetober 1838 an bieſiger Gerichts; 
hee ſubhaſtirt werden. 


2247 


Nothwendiger Verkauf. | 
nr, Das dem Einſaßen Franz Nutegki im Dorfe Pollnitz sub Nro, 19, ger 
ſrige, aus den Wehn und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſowie eira 2 Hufen eulm. 
and beſtehende Bauergrundſtuͤck, welches nach der, in der fruͤhern Subhaſta⸗ 
bonsſache dieſes Grundstücks am Sten Auguſt pr. aufgenommenen, in der Mes 
feature einzuſehenden Tape auf 102 Mile, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
laden anf den 19ten November d. J. an ordentlicher Gerlchtsſtelle anſte⸗ 
uden Termine im Wege des nothwendigen Verkaufs ſubhaſtirt werden. 
Schlochau, den 14ten Juli 1838. 
Koͤniglich Preuß iſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
ber Das in der Stadt Schlochau und reſp. deren Feldmark sub Nro. 31. 
Widene Buͤrgergrundſtuͤck, beſtehend aus den darauf befindlichen Wohn und 
Hu öſchaftsgebäuden, drei Morgen Halberbeland, einer halben Damerauer 
(any einer Wieſe, in der Muͤggenburg und einer dergleichen Kleeberg genannt, 
ie einer Scheune und zwei Antheilen am Buͤſchchen, Bürgers und Boigt⸗ 
10 welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 604 Rthlr. 
, die. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, ſoll in termino den 12ten November 
kat an ordentlicher Gerichtoſtelle im Wege des noͤthwendigen Verkaufs ſub⸗ 
werden. 
fegt a das Hypothekenweſen des in Rede ſtehenden Grundſtuͤcks noch nicht 
ſeaalirt iſt, ſo werden gleichzeitig alle und jede ihrem Aufenthalte nach, oder 
undekannten Realpraͤtendenten von den Erſtern namentlich die Franz Feen 
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ſchen Erben aufgefordert, ſich in dem oben angeſetzten Termine ſpaͤteſtens mit ihren 
Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie mit ſolchen praͤkludirt und ihnen deswi“ 
gen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Schlochau, den 22ſten Juli 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


— — — 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 
Die den Mehlſchen Eheleuten gehörigen, hier sub Nro. 161. und Nr& 
253. belegenen Wohn- und Gerbereigründſtücke am Liebefluſſe nebſt Garten und 
Kumſtbeeten, auf 1063 Rehlr. 3 ſgr. 11 pf. gefchäßt, ſollen am 26ſten Ser 
tember 1838 zu Nathhauſe dem Meiſtbietenden verfanft werden. Taxe und 
Sypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben. 


— — 


f Land- und Stadtgericht Culm. 

Das auf der hieſigen Vorſtadt sub Nro. 1. belegene, aus einer Brenn 
rei mit allen dazu gehörigen Gebäuden, der Wohnung des Brenners, ſowit 
einem Gartenſtück von 13 URutten beſtehend, nach der, nebſt dem neueſtt 
Hypothekenſchein in der hieſigen Registratur einzuſehenden Taxe, auf 670 RR 
26 far. abzeſchaͤtzte, den Brenner Wartburgſchen Eheleuten zugehörige Erbpacht 
grundflüc, fell im Termine den 2ſten September 1838 Vormittags 10 
Ubr an pieſiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Die ibrem Aufenthalte nach 
unbekannten zeitigen Beſitzer Theodor August und Friederike geb. Reetz⸗ Walk 
burgſchen Eheleute werden gleichzeitig hiezu öffentlich vorgeladen. 

Culm, den 11ten Mai 1838. 


— ſ—D2'0mk— 


Land- und Stadtgericht Stubm. 

Die aus Wehnhaus, Stall, Scheune und 18 Morgen 17 [J Rutben bw 
ſtehende Beſitzung des Einſaßen Heinrich Kliewer zu Roſenkranz Nr. 1. abe 
ſchätzt auf 1851 Nthlr. 14 for. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
einzuſeherden Taxe, fol am 13ten November e. an ordentlicher Geri 
Belle ſubhaſtirt werden. 


Land: und Stadtgericht Stuhm. ih 
Die aus Wobnhaus, Scheune und Stall, fo wie 71 Morgen eulm 
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Acker und Mieſen beſtehende Besetzung des Ein ſaßen Jacod Stalmowskz ss 
. Grünhagen) der. 26., abgeſchaͤtzt auf 447 Kehle. 10 ſgr. zufolge der, web 
Hypothekenſchein bier einzuſehenden Taxe, ſoll am 13ten Nevember & en 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, ö 


— 
— — 


Freiwilliger Verkauf. 

Koͤnigliches Lande und Stadtgericht Dt. Crone. 
Das zum Nachlaſſe des Bürgers und Töpfers Anton Lieske gehoͤrige, 
in der Kreisſtadt Deulſch⸗Crone belegene, im Hypothekenbuche Volumen IV. 

c. 184. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, adgeſchaͤtzt laut der, nebſt Hs 

dorhekenſchein täglich in unſeter Registratur einzuſebenden Taxe auf 269 Relr,, 

in termino am 14ten November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. Dt. Crone, den 11ten Juli 1838. 


Verpachtung. 

b Das zur Hiefigen Kaͤmmerei gehörige, 14, Meile von Thorn, zwiſchen 
Schwarzbru h und Ziegelwleſe belegene ehemalige Sandwaͤrter⸗Etabliſſement, 
fehend in einem Wohahauſe auch Scheune nebſt Stallung und Wagenremiße 
N abgeſchaͤßten Werihe von 260 Kehle. 14 ſgr. 10 pf., ingleichen aus 144 
Morgen 83 Rurpen Preuß. Ackerland und Huͤtung, ingleichen 13 Morgen 
65 IRurben beuarbten, dann 98 Morgen 37 [JRuthen unbenarbten Sande, 
züt einem ermittelten Ertrage von 8 Kehle, fol in termino den 15ten Sevp⸗ 
tember c. um 10 Upe Vormittags in unſerm Secretariat an den Wleifidie 
duden in Erbpacht öffentlich uͤbetlaſſen werden, was hiemit zur allgemeinen 
ſeuntniß gebracht und bemerkt wird, wie der Anſchlag und die Bedingungen 

erzeit auch vor dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden konnen. 

Thorn, den 27ſten Jull 1838. Der Magiſtrat. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


8 Der zum gerichtlichen öffentlichen Verkaufe des Franz Nuyglelskiſchen 
deundſtücks zu Drzonowo im Wege der Subhaſtation auf den dien Nove m 
er 1838 anberaumte Termin, Ift aufgehoben. > 
Euim, den 31ſten Juli 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht, 
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Der Beſitzer Martin Knuth zu Parczesnica beabſichtigt zwiſchen dem 
Dfteowitter; und Groß Borrnier⸗Sce eine oberſchlaͤgliche Waſſermuͤhle mit el 
nem Gange und einem Waſſerrade von etwa 10 Fuß Durchmeſſer, neu anzulegen. 

In Gemäßbeit der 55, 6. und 7. des Ediets vom 28ſten October 1810 
werden daber alle diejenigen, welche durch dleſe Aulage eine Gefährdung ihrer 
Rechte befürchten, hierdurch aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, 
vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den offentlichen Blattern 
gerechnet, ihre diesfaͤlligen geſetzlich za begruͤndenden Einwendungen bei mir al 
zubringen. 

Schlochau, den 10ten Juli 1838. Der Landrath. 


Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht Loͤbau, den 28ſten 
Juli 1838. 

Der zum Verkauf des in der Stadt Neumark vor dem Kauernikel 
Thore, an der Drewenz sub Nro. 152. belegenen, aus Haus, Scheune, Stal 
und Moßmüßle beſtehenden Kleinbuͤrgergrundſtuͤcks, abgefhägt auf 137 Nihlk⸗ 
auf den 10ten September c. anjtehende Termin, wird hiermit aufgehoben. 


Stab⸗Eiſen und Ackergeraͤthe zu billfgerin Preiſen 
Marienwerder, den §ten Auguſt 1838. Thielhe im & Weinreich 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß von uns in der Marienburger ſir ah 
unſerem Geſchaͤftslocale daſelbſt gegenüber eine: 

Tapiſſerie, Poſamentir- und Galanterie- Waaren⸗Handlung 
ttablirt, und beute eroͤffnet worden iſt. 

Da nun ſaͤmmtliche Artikel dieſer Branchen aus unſeren bisherigen beibel 
kokalen ausſcheiden, um unſerer Manufactur-, Mode- und Tuchwaaren⸗Hand' 
lung, ſo wie dem Lager von fertigen Damenmaͤuteln, Glas, Porzellain, Stel 
gut und Eifengußwasren eine größere Ansdehnung geben zu konnen, und w 
Überdies durch vorthellhafte Einkaͤufe auf den letzten Meſſen in den Stand ge 
ſetzt wurden, die Preiſe bedeutend herabzuſetzen, fo bitten wir uns das bisher 
geſchenkte Vertrauen auch für die Folge zu Theil werden zu laſſen, und w 
werden ſtets bemüht ſein, dieſes durch die reellſte und prompteſte Bedienung 1 
rechtfertigen. Marienwerder, den 10ten Auguſt 1838. 

V. Cohn & Meyer · 


— 


